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 keich wie vermittelſt miner BerechnungẽVergleichuna, zweyer
heiliger Gottlicher Schrifft ſtreitig anſcheinender Oerter,

Geneſ. XLVI, 27. und act. Vil, 14.da im erſtern, die, mit Jacob in Aeghpten gekommene ſiebentzig

nem a parten Schediaſmate, aus der H. Schrifft ſelbſt, vermoge des, im
Texte ſelbſt dazu gefundenen Schlußels, zweyer HauptUmſtande, nem
lich i) die mit Jacob; 2) die aus ſeinen Lenden waren; dergeſtalt tichtig
verglichen, daß keine Sele weder druber noch drunter, weniger eine perſona
extranea daben zu befinden, und ſonach hauptſachlich erwieſen, daß die Vor

fahren, welche beeder Locorum Conciliation geſuchet theils contra Chro-
nologiam, (p.7.) theils contra Qdcn, Gihid.) theils contra Arithmeti-

cam, (p. g.) theils contra Oianνar (p. il.) gehandelt; und ſie in ſo weit,
beſſer gethan, wenn ſie gar damit zu Hauſe geblieben waren wo ſie keine tieffe

re Einſicht dißfalls zu thun vermocht hatten;
g.2. Alſo habe mit EOttes alleinweiſen Beyſtande, vor dißmahl, ver

ſprochener Maaſſen, den, in eben dem VII. Capitel derer Apoſtel Geſchichte
folgenden 16. Vers, vor michgenommen, auch unterſchiedlicher Commen-
ratorum Meynungen,behi Polo, Biblisendro, und andern in etwas per-
luſtriret, aber daben ſtracks wahrgeworden, daß die daſelbſt benannten Her
ren Critico Philologi, ſich weit mehrere Muhe, und tiefferes Nachſinnen

gemachet, als ſie hatten nothig gehabt,
purius (enim) ex ipſo fonte bibuntur aquæ,

magis, adducto pomum decerpere ramo,
quam de exlata ſumere lance, juvat.

g.z.



S l(a)S.z3. Dieſemnach gefallet mir diejenige Hermenevtica Sacra, welche
Schrifft durch Schrifft zu erklaren, zum Endzweck hat und wenn ich dieſel
be vor mir habe, ſo iſt alles ubrige Kopff ebrechen rein uberflußig; dann, es
bringet lauter Jrrwahn auf die Bahne, und wird auf ſolche Art die Gottliche
Warheit mehr verfehlet, als hervorgebracht.

s. 4. Ob nun wohl gegenwartiger Schrifft-Brt einem gantz kurtzen Ex-
tract nicht allzu ohngleich, dabeneben auch, bey deſſeſben Ueberleſung faſt
gewaltig anſcheinen will, als ob der H. Geiſt in ſeinein Warheits vollen Di.
ctamine (Joh. XV, 26. it. c. XIV, 26. 2. betr. 21.)

Zweene weit von einander zerſtreuete ErbBegrabniße, welche auch
beederſeits nahe bey zwo bekannten Stadten angelegen, und nicht
weniger von zweyen Perſonen, ſowohl zu zweyerley unterſchiedenen
langen Zeiten, als auch um einen ziemlich differenten zweyfachen
Preis, und von zwey beſondern Verkauffern, ingleichen zwo diver-
ſer Jurisdictionen, eigenthumlich verhandelt worden,

gleichſam wie mitemander vermenget, und aus zweyen nur eins gemachet
habe; So iſt doch derſelbe kein Locus ſingularis, als wie die, im Lucas am
13. Capitul v. a. beruhrte Hiſtorie,

dtrer 18. Perſonen auf welche der Thurm in Siloah fiel, und ſie erſchlug ze.
davon in der gantzen Bibel kein Jota mehr beſchrieben zu finden, und man da
her keine weitere Nachricht hat. als in dieſem eintzigen Verſicul; Sondern
es wird dieſer erwahnte Extract, als ein Referens, von etlichen Relatis
auesfuhrlicherer Schrifft-Stellen um ſo viel deuilicher adminiculiret, er
klaret, und auch erfullet; Wozu denn der vorhergehende rzde Vers des vor
habenden7. Capituls derer Apoſtel Geſchichte, den Haupt:Schluſſel, durch
die beyden Wortergen, nemlich: Er; und hernoch: Unſere Vater; ausge
machet an Hand giebet, wie folgende aus dreyzehen beſondern iedoch alle
ſammt gleichſtimmigen Schrifftmaßigen Allegatis zuſammen geſuchte Ver

Actor. VII, vers
15. Und Jacob (oder Jſrael Gen. XLR, 1. zog hinab in Ae

gypten, (auf denen Wagen, die Pharao geſandt hatte, ihn zu fuh
ren; Gen. XLvVI, 5.) und ſtarb, (und ward verſammlet zu ſei

nem

einbahrung



ſattſam darleget.
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S (c)nem Volck, ſen. xtx. z3.) ER,und unſere VAETER;
welche waren ſeine zwolff Sohne, Gen. XLVI, 26. 27. die zwolff
Ertz-Vater; Act. VIl, 8:9.)

16. Und ſind (veederſeits aus Aegypten) heruber bracht
(in das Land, das GOtt dem Abraham, Jſaac und Jacob geſchworen
hatte; Gen. l, 24. beſonders aber die erſtgedachten Vater, als Ja
robs Kinder, in Sichem, der Stadt bey Salem, die im Lande
Canaan liegt, Gen. XXXIII, rs. und q(ſind) gelegt (worden,
zuforderſt ihr Vater Jacob, Krafft des, von ſeinem Sohn Joſeph ge
nommenen Eyds, Geneſ. XLVII, 29.) und Gebots an ſeine ge
ſammte Kinder, bey ſeine Vater, Gen. XLVII, 30. XLIX, 29. 30.)
in das Grab, der zwiefachen Hole des Ackers) das Abra
ham (erkaufft hatte, mit dem Acker, und allen Baumen umher—

zum Erb-Begrabniße, von Ephron, (dem Sohn Zohar, Geneſ.
xxltt,s.) dem Hethiter, (und deſſen Kindern, Geneſ. XXlIll, 16. 18.
XLIX, 32. L, 13. gegen Manueuber, umb vierhundert Sekel
Silbers, Geũ. XXIII, 16. 17. woſelbſt nie Abraham begraben,
und Sarah ſein Weib;. Gen. RRV, ro. danelbſt ſie auch Jſaae be
graben, nnd Rebecca ſein Weib; doſelbſt auch er, der Jacob, die Lea

begraben. Gen. XLIX, z1. Und jene, des Jacobs Kinder, in das
Stuck Ackers [oder Dorfflein, Jon. IV. g.] welches beruhrter Ja—
cob vormahln ebenmaßig gekaufft hatte, umbs Geld

(nemlich einhundert Groſchen, von denen Kindern He
mor, des Baters Sichem, Gen. XXIII, 19. Joſ.xXXIV, z2.)

zu Sichem. Weohin denn auch die Gebeine Joſephs, welche
die Kinder Jſrael, vermog ihres, ihm gethanenen Eids, an ſeinem Tode
geſalbet und in eine Lade gelegth, Geneſ. L.25. 26. beym Auszug aus

JAegypten, von Moſe mitgenommen, Exod. XIII, 19. endlich begra
ven wurden; Und daſſelbe Stuck Feld, iſt derer Kinder Joſephs Erb
theil blieben, Joſ. xXIV, 32, als ein voraus Vermauchtniß. Geneſ.

XLVIII, 22.)

Anz 8. ſ. Hier



S (6)ſS. J. Hieraus kän nun ein jeder Chriſtlicher Liebhaber GOttes
Worts, ohne groſſes Nachſinnen, von ſelbſt warnehmen, daß des Glaſſii,
auch derer Vinarienſium, und anderer ihre Meinung,

wie das Wort Abraham, mußte Patronymicè genommen, und

dadurch deſſen Enckel, der Jacob, verſtanden, und per conſequens
des Abrahams gar nicht gedacht werden:

ſich durchaus nicht allhier applieiren laſſet, indem ja der Jacob, Geneſ.
XLix, 29-32. kurtz vor ſeinem Tode, ein ernſtes Geboth an ſeine geſamb
ten zwolff StammSohne that, daß ſte ihn nicht in Aeghpten, ſondern
bey ſeine Vater, (keineswegs aber in ſein eigen Grab, das er zu Sichem

erkaufft hatte, begraben ſolten; Nahm auch deswegen Gen. XLVlt,
29. zo. inſonderheit von ſeinem Sohn Joſeph, als domahligen oberſten
Regenten des Konigs Pharao in Aegypten, einen wurcklichen Eid, daß
er ſolches thun mochte; welches auch, beſage Gen. L. 12. 13. ihm geſche

hen; Denn,
ſeine Kinder thaten, wie er ihnen befohlen hatte, und fuhreten ihn
ins Laud Canaan, und begruben ihn, in der zwiefachen Hole des
Ackers, die Abraham erkaufft hatte, mit dem Acker, zum ErbBe
grabniß, von Ephron dem Hethiter, gegen Mamre.

s. 6. Es behauptet ſolches auendes inobigen 4. zu Anfang ange
fuhrten Schluſſels, erſtẽß cneinuch, daß Er, (der Jacob) nebſt
denen Vatern, d.i. ſeinen zwolff Sohnen, ſeynd heruber (ins gelobte
Land) gebracht, und gelegt, jener (der Jacob,) ſeinem deutlich-beſchrie
benen Begehren nach, in Abrahams Grab, bey Hebron; Dieſe aber,
ſeine zwolff Kinder, in das, von Jacob bey Sichem erbauete ErbBe
grabniß; Da nun der Jacob und Abraham, als zweene hier befindli
che Correlata, unmoglich von einander getreuünet werden konnen, welches
alſo der Heilige Geiſt kutracis-Weiſe gar kurtz gefaſſet, aber durch ande
re ſeine Dictirata, von Rechts wegen, zu erlautern ſtehet; So findet deß
wegen auch des D. Mœbin ſein Canon VIII. in Theolog. Canonicæ Pro-
legom. pag.m. 29. 30. was inſonderheit dieſen Locum betrifft, ſo wenig
ſtatt, als des Glaſli und ſeiner Nachfolger kurtz vorherſtehende Opinion;
Welche zwar ſonſt anderswo, ihren guten Nutzen zu haben, ich gar nicht
wiederſpreche.

S. 7. Der weyl. ober-paſtor zu Budißin, Herr M. Haas, in ſeiner
Bibel, uber Gen. XXIII, woſelbſt Abraham die zweyfache Hole vor ſeine
verſtorbene Saram, Kauffweis erhandelt, hat zu denen Worten v. 10.

Denn



S (7)Denn Evhron wohneteunter denen Kindern Heth;
uſolgende Erklar annectiret:(undwar, zweiffels ohne, einer von denen Kindern Hemor zu Si

chem.)
Er ſetzet aber kein Allegatum dazu, wo eg aus der H. Schrifft zu behau
pten ſey? wie er denn in dergleichen EinfugeGloſſetz dffters gethan. Je
doch ſcheinets, wie ſein Abſehen dißfalls auf Gen. XXXllll, 19. und Joſ.
RXXiV, z2. abgezielet geweſen, mit dem gebrauchten conjectural- Wor
te, zweiffels ohne, eben dieſem ſtreitig anſcheinenden Loco, einige Abhulffe
anſchaffen zu helffen. Wegen dieſes zweiffels ohne aber, trag ich groſſen
Zweiffel, ob iemand, der der Schrifft machtig iſt, ſolches beaflirmiren moöch
te, indem es ebenfalls auf jent Unrichtigkeit hinauslaufft.

g. 8. Des bekannten Sonderlings Reizii, und ubriger Gloſſatorum,
hierbey nicht zu gedencken, ſo iſt wohl der ſicherſte Schluß zu machen, daß,
wo die heilige Schrifft, theils ihre, an einem Orte dunckel vorgetragene
Waterien, durch andere deutlichere Stellen Atheils die unverſtandlichen
Redens-Arten, mit verſtandlicherern, ſatiſam erlautert, da brauchet es we
der allzu tieffen Nachfinnens, noch Vermuthens, noch menſchlichen Erdich
tens, ſondern, man darff nur die davon handlenden gleich Oerter, und Loca
iterata insgeſambt re und evolviren guch mit aufgeralmten Gedan
cken, genau unterſuchen, Joh. V, zo. und endlich ſeceundum Analogiam
Fidei vergleichen, das iſt die leichteſte ſcherſte, und ohnumſtoßliche Art,
GOttes Wort zur grundlichen Erl uterung zu brinden; Wie vorher zu
Ende des d. 4. an der dargelegten Viereinbahr und Erfullung diefer ſtreitig
angeſchienenen hiſtorico:geographiſchen SchrifftOerter, nemlich, des vor
dißmahl furgenommenen Cap. Acttor. VII, i5. 6. gegen Gen. XXIlll. 16,
17. 18. cap. XLVI 29. 30. e. XLLIX, 29. 232. c. L.i2. 13. &c. als welche
ſowohl quoad hiſtoriam, als auch quoad veritatem, ſecundum
circumſtantias perſonarum, locorum, temporum, &c. nunmehro
aantz reine zutreffen, und nicht die geringſte Wiederſprechung dabey zu
uünden.

8. 9
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Vlcn e (s)8. 9. Schlüßlich dancke dem allgewaltigen GOtt, vor
ſeine mir, bey meinem angetretenen 73ten kebens-Jahre

DdDeeeJahr erlittenen pod. gon- und chiragraiſchen ſchmertzhaff
ten Beſchwehrung, auch taglich aggraveſcirenden torpore

ſenili, ſobald es Jhm nach ſeinem allerweiſeſten Rath
gefallig ſeyn wird, gnadig erloſet zu werden,

durch ein ſanfft-und ſeliges

ENDOE.
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